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Handeln im Takt der Kurse

Von Karl-Heinz Möller

Die Spatzen pfeifen es schon lange von den Dächern: Ohne Aktien, keine Performance. Dennoch fällt es den meisten privaten Anlegern schwer, den Kauf 
von Anteilsscheinen an Unternehmen konservativeren Anlageklassen zu vollziehen. Zu wild war einigen die vergangenen Perioden mit dem Auf und Ab 
an der Börse. Nun wendet sich alles zum Guten. Sagen diverse Gurus der Finanzwelt. Aber wohin mit dem Geld, wenn sichere Anleihen nicht lohnen?

Die Deutschen haben in 2015 wie-
der Vertrauen in die Aktie und 
Aktienfonds gefasst. Im Jahres-

durchschnitt lag die Zahl der Aktionäre 
und Aktienfondsbesitzer bei gut 9 Milli-
onen und damit auf dem höchsten Stand 
der letzten drei Jahre. Das sind rund 14 
Prozent der Bevölkerung. Im Vergleich 
zu 2014 wurden damit 560.000 Aktien-
besitzer mehr gezählt, was einem Plus 
von 6,7 Prozent entspricht. Angesichts 
des anhaltend niedrigen Zinsniveaus 
interessieren sich offenbar viele Anleger 
zunehmend für renditestärkere Anlage-
formen wie Aktien und Aktienfonds.

Dies zeigen auch die jüngeren Sta-
tistiken der Bundesbank zur Ver-
mögensbildung, in der Zuflüsse in 
Aktieninvestments berichtet wurden. 
Noch im vergangenen Herbst waren die 
Bundesbank-Volkswirte zu dem Schluss 
gekommen, dass die anhaltenden Nied-
rigzinsen das Sparverhalten der Deut-
schen bislang nur wenig beeinflusst 
haben. Es sei kein „Run“ auf Aktien zu 
verspüren, die laut Bundesbank „seit 
1991 im Mittel eine jährliche reale Ren-
dite von gut acht Prozent“ einbrachten 
und „damit die renditestärkste Anlage-
form im Portfolio“ sind.

Anleger haben wieder Lust auf 
Aktien und Aktienfonds

Dass die Deutschen wieder stär-
ker ins Risiko gehen, hatten 

bereits die Zahlen des Deut-
schen Aktieninstituts DAI 

gezeigt. Um gut eine halbe Million war 
die Zahl der Aktionäre im vergange-
nen Jahr gestiegen. Gut neun Millionen 
Deutsche besaßen im Jahr 2015 Einze-
laktien oder Aktienfonds. Das sind rund 
14 Prozent der Bevölkerung im Alter über 
14 Jahren. „Das Vertrauen in die Aktie 
kehrt zurück“, jubeln die Aktien-Lob-
byisten Anfang Februar in ihrer Studie.

Wenn Anleger in der Aktie nicht mehr 
ein kurzfristiges „Spekulationsobjekt“, 
sondern eine nachhaltig renditeträchti-
ge Anlageform sehen, ist dies ein gutes 
Zeichen für die Aktienkultur in Deutsch-
land. Dies muss sich jedoch im Jahr 2016 
und danach noch bestätigen. Der deut-

liche Kurseinbruch an den Aktienmärk-
ten im Januar 2016 sei daher sowohl für 
die Entwicklung der Aktionärszahlen als 
auch für die Wahrnehmung der Aktien-
anlage in der Öffentlichkeit eine wichti-
ge Prüfung.

Aktienfonds sind Alternative und 
Ruhekissen des Privatanlegers 

Alles auf eine Karte zu setzen, ist sicher-
lich nicht zu empfehlen. Eine gute Mi-
schung  macht’s. Dies gilt auch für eine 
verschieden Gewichtung international 
und branchenübergreifende Auslese. 
Auswahl und Management überlassen 
Privatanleger in der Regel den Fonds-

gesellschaften. Mit einem breit gestreu-
ten Aktieninvestment konnten in der 
Vergangenheit Anleger im Mittel eine 
Rendite von gut neun Prozent erwirt-
schaften. Im Vergleich dazu lag die Ren-
dite deutscher Staatsanleihen über den 
gleichen Zeitraum im Mittel bei etwa sie-
ben Prozent. Dieser Renditeabstand er-
scheint nicht besonders groß. Er macht 
sich aber in der langen Frist deutlich 
bemerkbar.

Ein breites Aktieninvestment ist von 
vermögenspolitischer Bedeutung. Der 
Anleger erreicht damit auf einfache Wei-
se in kürzerer Zeit ein geplantes Vermö-
gen oder eine zusätzliche Reserve für 
das Alter. Gelänge es, die Aktienaffini-
tät der Deutschen zu stärken, habe dies 
weitere positive volkswirtschaftliche 
Effekte, zum Beispiel im Bereich der Fi-
nanzierung junger Unternehmen, sagen 
Volkswirte.

Eine Arbeitsgruppe hat im Auftrag 
des Bundeswirtschaftsministers und 
unter Beteiligung des Deutschen Akti-
eninstituts ein Bündel an Maßnahmen 
zur Stärkung der Risikokapitalbildung 
und  Börsenfinanzierung vorgeschlagen. 
Eine zentrale Aussage lautet: Ohne eine 
verbesserte Wertpapier- und Aktienkul-
tur wird es langfristig an der Basis feh-
len, aus der heraus unternehmerische 
Ideen finanziert werden können. Ohne 
eine solche Finanzierung droht jedoch 
mittelfristig das Erlahmen der Inno-
vations- und Wettbewerbsfähigkeit 
Deutschlands.	 ●
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Das Traumszenario der Anleger im Angebot

Was für ein Risiko-/Renditeverhältnis suchen die aller-
meißten Deutschen stets ? Richtig  – bloß nichts verlie-
ren, aber dabei sein, wenn die Aktienmärkte steigen. 
Haben Sie da immer sofort eine Lösung problemlos zur 
Hand? Nicht? Dann sollten Sie dringend weiterlesen. 
Denn, die Patriarch Multi-Manager GmbH hat ein solche 
Lösung vor gut fünf Jahren an den Markt gebracht. 

Stellen Sie sich ein System vor, mit welchem Sie über 
verschiedene Strategien mittels Top-Fonds am weltwei-
ten Aktienmarkt  mit Hilfe von Spitzenmanagern, wie zum 
Beispiel Dr. Jens Ehrhardt, partizipieren. Allerdings nur 
dann, wenn die Markttechnik auch „grünes Licht“ für eine 
Investition gibt. Ansonsten verbleiben alle Kundengelder 
zu 100 Prozent in CASH. Also einfach ausgedrückt – Anla-

geerfolg Dank richtigem Timing. Willkommen in der Welt 
der PatriarchSelect Trend 200-Familie!

Eine Jahrhundertchance für konservative Anleger
Was wäre in so einer Produktwelt das bestmögliche 
Einstiegsszenario für einen Investor? Genau – wenn die 
Strategie bereits in der Desinvestition befindlich ist! 
Dann bleibt bei weiter fallenden Aktienmärkten sein 
Geld in CASH geparkt, wird aber bei steigenden Märk-
ten automatisch in die Aktienmärkte zurückgedreht. 
Ein Szenario, was seit 25.8.15, nach 3,5 Jahren erstmalig 
wieder, besteht. Die Top-Empfehlung aus den diversen 
Strategien der Patriarch heraus, wäre daher aktuell der 
Patriarch Select Chance (WKN: A0JKXY). Ein langjährig 
bewährter und mehrfach prämierter offensiver Dach-

fonds, welcher derzeit in der Warteposition auf ein siche-
res Re-Investment lauert.

Daher zuschlagen, solange diese Szenario noch be-
steht – es ist „Time for Timing“!

www.patriarch-fonds.de
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Kapitalverdoppelung in nur 7,25 Jahren (inkl. Sicherheitsnetz) – 
Patriarch Select Chance
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